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Werden Sie zum (Leit)-Tier!

Kapitel 4



»Be strict!« –
Erziehung im Sinne
des Pferdes 

Bei nahezu allen auftretenden Problemen (sowohl

am Boden als auch beim Reiten) ist die Ursache wie

gesagt in der noch ungeklärten Rangposition zwi-

schen Pferd und Mensch zu suchen. Ein Pferd, das

in seinem Menschen den Ranghöheren gefunden

hat, ist mit Sicherheit das gewünschte Verlass-

pferd! Es gibt – wenn die Rangfolge geklärt ist –

keinen Grund mehr für das Pferd, bei jeder Gele-

genheit zu flüchten oder sich aus Angst und/oder

Unbehagen zu widersetzen. Jedes schlaue (das ist

für mich das aufmerksame und wachsame) Pferd,

kann nur so verlässlich sein, wie der Mensch, der

mit ihm umgeht! Je niedriger der Mensch von sei-

nem Pferd in der Zweiergemeinschaft eingestuft

wird, desto größer ist die Wahrscheinlichkeit, dass

unerwünschte Verhaltensweisen wie Überholen

beim Führen, Umrennen, Anrempeln, Durchgehen,

Steigen usw. auftreten. Alles Verhaltensweisen, die

zeigen, dass das Pferd nicht auf seinen Menschen

achtet.

Kein Problem wird im 
Eiltempo gelöst 

Kaum ein Problem lässt sich »blitzartig« lösen. Wir

beginnen immer bei »A«, ganz am Anfang, und wir

sichern uns mit kleinen Schritten langfristig großen

Erfolg.

Analysieren Sie 
die Problemsituation 
Warum reagiert mein Pferd so? Das ist eine

wesentliche Frage, die Sie sich stellen müssen. Wie

Erziehung im Sinne des Pferdes 79

bin ich bei diesen »brenzligen« Situationen einzu-

ordnen? Wie verhalte ich mich? Strahle ich

Sicherheit aus? Oder verunsichere ich mein Pferd

durch mein Verhalten noch mehr? 

Jetzt heißt es zurück zur Basisarbeit, in der ich die

Aufmerksamkeit meines Pferdes erneut gewinnen

muss. Mit der Basisarbeit wird die Pferd-Mensch-

Beziehung vertieft und die Rangpositionen werden

geklärt. Erst, wenn Sie diese Grundlage geschaffen

haben, können Sie sich an weitere Übungen (wie

Verladetraining) heranwagen.

Mit Hilfe von zwei einfachen Stimmkommandos,

mit Konsequenz und Verständnis für Ihr Pferd,

schaffen Sie eine Erziehungsgrundlage, die auf ein-

fachste Weise die natürliche Rangordnung her-

stellt.

Hilfe! Wie werde ich
zum Pferdemensch? 

»Pass auf!« und »Steh!« –
zwei wichtige 
Stimmkommandos 
Für viele ist der Begriff »Konsequenz« im Umgang

mit Pferden abgedroschen. Mir selbst kommen

dabei oberlehrerhafte Gouvernanten mit strengem

Blick in den Sinn, die ihre ihnen anvertrauten
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»Be strict!« verfolgt das Ziel, im

Alltag die »echte«, d. h. die natürli-

che Rangordnung herzustellen und

zu erhalten. Dabei machen Sie sich

einfache Herdenstrukturen zu Nutze.



Ranghöheren akzeptiert und sich sicher bei Ihnen

fühlt.

Das Halfter-Training lässt sich an beliebigen Orten

einsetzen; werden Sie kreativ.

Ist die Reithalle mal belegt? Kein Problem. Weichen

Sie auf den Außenplatz, auf eine Wiese oder den

Round Pen aus. Auch einen »Spaziergang« können

Sie hervorragend dazu nutzen, mit dem »Be strict!-

Halfter-Training« zu üben.

Sie werden sogar von solchen Ausweichmanövern

profitieren, denn Ihr Pferd wird Ihnen an jedem Ort

seine Aufmerksamkeit und sein Vertrauen schen-

ken. »Anfängern« oder ängstlichen Menschen wür-

de ich zu Beginn des Trainings eingezäunte Plätze

empfehlen, an denen sich Pferd und Trainer sicher

fühlen. Brechen Sie nichts übers Knie, wenn Sie

noch unsicher sind. Ein unsicherer Mensch kann

auch seinem Pferd keine Sicherheit bieten. Angst,

Unsicherheit, Skepsis ... all das ist keine Schande,

sondern eine ganz normale Schutzreaktion. Sie

kennen sich selbst am besten und wissen, wann Sie

sich und Ihrem Pferd mehr zutrauen können und ob

Sie sich gemeinsam in etwas »brenzlige« Situa-

tionen begeben können oder nicht.

Unter dem »Deckmäntelchen der Angst« läuft

Mensch manchmal Gefahr, immer wieder das glei-

che, bereits bekannte (und damit sichere) Pro-

gramm abzuspulen. Wenn Ihr Pferd in sicherer

Umgebung die Übung beherrscht, greifen Sie ruhig

zu unspektakulären Mitteln, um Abwechslung in

die Übungen zu bringen. Probieren Sie aus, wie sich

Das Halfter-Training 119

Ihr Pferd verhält, wenn Sie den Führstrick (natürlich

in jener sicheren Umgebung) vom Halfter lösen.

Arbeiten Sie daran, dass es Ihnen auch ohne

Führstrick folgt.
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von oben nach unten:
Das Pferd sieht weg. Es wird wieder aufmerksam gemacht.

Immer wieder sagt man zu ihm: »Pass auf!«
Hier konzentriert sich das Pferd auf seinen Menschen.


